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(54) Kühleranordnung

(57) Die Erfindung betrifft eine Kühleranordnung be-
stehend aus je zwei Sammelkästen (5) aufweisenden
Kühlern (1, 2, 3, 4), zur Kühlung verschiedener Fluide,
deren in mindestens einer Reihe angeordnete, die Sam-
melkästen (5) verbindende Flachrohre quer zur Ventila-
torachse (V) des im Inneren der Kühleranordnung an-
geordneten Radialventilators (7) verlaufen, mit einer
Frontwand (F) und einer Rückwand (R) sowie mit Zu -
und Ablauf (Z; A) und Zu - und Ablaufleitungen (L) für
durch mindestens zwei Kühler strömendes gleiches
Fluid, die an Sammelkästen (5) angeschlossen sind.
Die Kühleranordnung ist für verschiedenartige und wirt-
schaftlich realisierbare Anschlußvarianten geeignet,
weil erfindungsgemäß der eine Zu - oder Ablauf (Z; A)
in einem Eckbereich (E) der Rückwand (R) und der an-
dere Zu - oder Ablauf (Z; A) im dazu diagonalen Eckbe-
reich (E) der Frontwand (F) angeordnet ist, wobei die
Länge und der Querschnitt der Zu - und Ablaufleitungen
(L) für jeden angeschlossenen Kühler etwa gleich ist
und die Zu - und Ablaufleitungen (L) baukastenartig zu-
sammensteckbar sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kühleranordnung,
bestehend aus je zwei Sammelkästen aufweisenden
Kühlern, zur Kühlung verschiedener Fluide, deren in
mindestens einer Reihe angeordnete, die Sammelkä-
sten verbindende Flachrohre quer zur Lüfterachse des
im Inneren der Kühleranordnung angeordneten Radial-
ventilators verlaufen, mit einer Frontwand und einer
Rückwand sowie mit Zu - und Ablauf und mit Zu - und
Ablaufleitungen für durch mindestens zwei Kühler strö-
mendes Fluid, die an Sammelkästen angeschlossen
sind.
[0002] Die Kühleranordnung geht aus der bisher un-
veröffentlichten Patentanmeldung DE 199 50 753.8 der
Anmelderin hervor.
[0003] Die Zu - und Abflußleitungen sind dort relativ
flach und damit platzsparend ausgebildet. Sie verbin-
den in der dortigen Fig. 1 die beiden seitlichen und den
unten angeordneten Kühler, die dort Kühlflüssigkeits-
kühler sind. Der Ein - bzw. der Austritt der Zu - oder Ab-
flußleitungen in bzw. aus dem Sammelkasten erfolgt
dort über die Stirnseiten des Sammelkastens. Der Zu-
lauf und der Ablauf der Kühlflüssigkeit befinden sich an
der Rückwand. Mit einer solchen Ausbildung kann nicht
allen Einsatz - bzw. Anschlußbedingungen entsprochen
werden.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, die
Kühleranordnung so auszubilden, daß sie für andere
Einsatz - bzw. Anschlußbedingungen geeignet ist, wo-
bei die kompakte und raumsparende Gestalt erhalten
bleiben soll und ein effizienter Wärmeaustausch in den
mit den Zu - und Abflußleitungen verbundenen Kühlern
stattfinden kann.
[0005] Die erfindungsgemäße Lösung besteht darin,
daß der eine Zu - oder Ablauf an der Rückseite, vor-
zugsweise in einem Eckbereich der Rückwand, und der
andere Zu-oder Ablauf an der Frontseite, vorzugsweise
im dazu diagonalen Eckbereich der Frontwand, ange-
ordnet ist, wobei die Länge und der Querschnitt der Zu
- und Ablaufleitungen für jeden angeschlossenen Küh-
ler etwa gleich ist und die Zu - und Ablaufleitungen bau-
kastenartig zusammensteckbar sind.
[0006] Die erfindungsgemäße Anordnung der Zu -
und Abläufe gewährleistet eine gleichmäßige Verteilung
der Kühlmittelmenge auf die Kühler, ohne Regulie-
rungselemente in den Leitungen anordnen zu müssen.
Die Länge der Zu-und Ablaufleitungen zu und von den
Kühlern ist zumindest etwa gleich groß. Somit sind die
Strömungswiderstände etwa gleich, was dazu führt,
daß alle angeschlossenen Kühler in etwa gleich große
Kühlmittelmengen erhalten und in allen angeschlosse-
nen Kühlern gleich große Temperaturunterschiede zwi-
schen der Kühlluft und der Kühlflüssigkeit vorliegen, wo-
durch ein effizienter Wärmeaustausch erreicht ist.
[0007] Die erfindungsgemäße Kühleranordnung ist
für verschiedenartige Anschlußvarianten geeignet, die
einen Zu - oder Ablauf an der Frontwand und den an-

deren Zu - oder Ablauf an der Rückwand erfordern. We-
gen der baukastenartigen Zusammensteckbarkeit der
Zu - und Ablaufleitungen können unterschiedliche
Schaltungsvarianten wirtschaftlich unter Verwendung
vieler Gleichteile realisiert werden.
[0008] Die Zu - oder Abflußleitungen weisen einen fla-
chen, vorzugsweise rechteckigen, Querschnitt auf, wo-
durch die Kühleranordnung kompakt bleibt. Sie beste-
hen aus Krümmern, Muffen, T - Stücken und Kreuzstük-
ken aus Kunststoff - Spritzguss und aus geraden und/
oder gebogenen Leitungsabschnitten, vorzugsweise
aus Aluminium, beispielsweise als Strangpressprofil
hergestellt.
[0009] Gemäß Anspruch 4, der sich auf die Schal-
tungsvariante für drei Kühler bezieht, besitzt der Zu -
oder Ablauf an der Rückwand zwei lange Zu - oder Ab-
laufleitungen zum Ein - oder Austritt zweier Kühler und
eine kurze Zu - oder Ablaufleitung zum dritten Kühler
und der Zu - oder Ablauf an der Frontwand besitzt eine
lange Zu-oder Ablaufleitung und zwei kurze Zu - oder
Ablaufleitungen, wobei die Länge der Zu -oder Ablauf-
leitungen für alle drei Kühler etwa gleich ist.
[0010] Im Gegensatz dazu schreibt Anspruch 5 für
zwei Kühler vor, daß der Zu - oder Ablauf an der Rück-
wand eine lange und eine kurze Zu - oder Ablaufleitung
aufweist und der Zu - oder Ablauf an der Frontwand
ebenfalls, wobei die Länge der Zu - oder Ablaufleitun-
gen zweier Kühler etwa gleich ist.
[0011] Die Erfindung wird nachfolgend in Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben, wozu auf die beiliegen-
den Zeichnungen Bezug genommen wird.
[0012] Die Figuren zeigen folgendes:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht auf die Kühleran-
ordnung schräg von hinten;

Fig. 2 eine Ansicht auf die Frontwand der Kühleran-
ordnung aus Fig. 1;

Fig. 3 eine Ansicht auf die Rückwand eines zweiten
Ausführungsbeispiels;

Fig.4 die zu Fig. 3 gehörende Ansicht auf die Front-
wand;

Fig.5 perspektivische Ansicht, schräg von hinten, ei-
ner dritten Ausführung;

Fig. 6 die Ansicht der dritten Ausführung von vorne
gesehen;

Fig. 7 ein T - Stück;
Fig. 8 zusammensteckbare Zu - oder Ablaufleitung;

[0013] Die Kühleranordnung ist kastenförmig ausge-
bildet und für Kraftfahrzeuge vorgesehen. In den Fig. 1
und 2 ist der obere Kühler 1, ein Ladeluftkühler und die
beiden seitlichen Kühler 2 und 4 sowie der untere Kühler
3 der Kühleranordnung zu erkennen, sowie ein von der
Kühleranordnung eingeschlossener Radialventilator 7
mit einer Ventilatorachse V. Die Kühleranordnung hat
eine Frontwand F und eine Rückwand R. Die Flachrohre
8 sämtlicher Kühler 1, 2, 3, 4 verlaufen quer zur Venti-
latorachse V. Sie wurden in Fig. 1 lediglich im seitlichen
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Kühler 2 teilweise eingezeichnet. An der Rückwand R
befinden sich Zu - oder Ablaufleitungen L und an der
Frontwand F ebenfalls. Die Kühler 2, 3 und 4 sind Kühl-
flüssigkeitskühler, die mittels der Zu - und Ablaufleitun-
gen L verbunden sind. In den Fig. 1 und 2 wurden Pfeile
6 eingezeichnet, welche die Durchströmungsrichtung
der Leitungen L und der Kühler 2, 3 in den Flachrohren
8 anzeigen. Die Flachrohre 8 verlaufen also in Richtung
der in den Fig. in den Kühlern 2, 3 und 4 eingezeichne-
ten Pfeile 6 und damit quer zur in Fig. 1 eingezeichneten
Vertilatorachse V. Der Zulauf Z der Kühlflüssigkeit ist im
Eckbereich E an der Rückwand R angeordnet. (Fig. 1)
Der Ablauf A befindet sich im diagonalen Eckbereich E
an der Frontwand F. (Fig. 2) Wie aus der Fig. ferner zu
sehen ist, haben die Kühler 1, 2, 3 und 4 jeweils zwei
Sammelkästen 5, wobei jeweils zwei Sammelkästen 5
benachbarter Kühler 1 und 2, 2 und 3 sowie 4 und 1 eine
Kante der Kühleranordnung ausbilden, wo sie eng an-
einanderliegen, um die Kühleranordnung abzuschlie-
ßen und dadurch die vom Radialventilator 10 (Fig. 7)
angesaugte Kühlluft zwingen, zwischen den Flachroh-
ren 8 der Kühler hindurchzuströmen. Aus den Fig. 1 bis
6 sind die aneinanderliegenden Sammelkästen 5 zu er-
kennen. Die Zu - oder Ablaufleitungen L haben einen
etwa rechteckigen Querschnitt. Ihre Länge ist etwa
gleich - auf jeden einzelnen Kühler bezogen. In Fig. 1
führt die vertikale Zu - oder Ablaufleitung L zum Kühler
3 und die horizontale zum Kühler 5. Die Längen der Zu
- oder Ablaufleitungen L dieser beiden Kühler 3 und 5
sind etwa gleich. Aus Fig. 2 geht hervor, daß die längere
gebogene Leitung 12 dem Kühler 2 zugeordnet ist, so
daß insgesamt für jeden Kühler 2, 3, 4 etwa gleiche Lei-
tungslängen vorliegen.
[0014] Bezug nehmend auf die Fig. 1 bis 6 kann er-
kannt werden, daß die Zu- oder Abflußleitungen L aus
geraden Leitungsabschnitten 11, aus gebogenen Lei-
tungsabschnitten 12, aus Krümmern 13 und Kreuzstük-
ken 14 bestehen, die mittels Anschlußmuffen 15 ver-
bunden sind. Sie sind unter Verwendung von Dichtun-
gen 16 zusammensteckbar. Die geraden und geboge-
nen Leitungsabschnitte 11; 12 bestehen aus strangge-
preßten Aluminiumprofilen. Die Krümmer 13 sowie die
Kreuzstücke 14 sind Kunststofformteile. Mit einer sol-
chen Ausbildung lassen sich beliebige Schaltungsvari-
anten, d. h. strömungstechnische Verbindungen meh-
rerer Kühler, kostengünstig realisieren.
[0015] In der in den Fig. 3 und 4 gezeigten Schal-
tungsvariante ist der seitliche Kühler 2 und der untere
Kühler 3 mittels der Zu - und Ablaufleitungen L verbun-
den. Diese sind ebenfalls als Kühlflüssigkeitskühler vor-
gesehen. Der andere seitliche Kühler 4 kann z. B. der
Ölkühlung dienen. Die vertikale Leitung L in Fig. 3 führt
zum unteren Kühler 3. Am Zulauf Z ist ein Kreuzstück
14 (Fig. 7) angeordnet, damit die Kühlflüssigkeit über
einen kurzen Leitungsansatz auch zum seitlichen Küh-
ler 2 gelangen kann. Die Fig. 4 zeigt, daß die längere,
gebogene Leitung 12 vom seitlichen Kühler 2 zum Aus-
lauf A führt. Auch hier sind die jedem Kühler 2 und 3

zugeordneten Längen der Zu - oder Ablaufleitungen L
etwa gleich. Ein Zu - oder Ablauf Z, A ist in einem Eck-
bereich E der Rückwand R und der andere Zu - oder
Ablauf Z, A ist im diagonalen Eckbereich E der Front-
wand F zu finden. Diese allen Varianten gemeinsamen
Merkmale besitzt auch das Ausführungsbeispiel aus
den Fig. 5 und 6, bei dem die beiden seitlichen Kühler
2 und 4 miteinander verbunden sind. In Fig. 5 wurde die
Rückwand R nicht gezeichnet und in Fig. 6 die Front-
wand F ebenfalls weggelassen. Dadurch wird der Radi-
alventilator 7, der sich im Inneren der Kühleranordnung
befindet sichtbar.
[0016] In Fig. 7 ist ein als Spritzgussteil herstellbares
T -Stück 14 abgebildet und in Fig. 8 eine Zu - oder Ab-
laufleitung L. Das Kreuzstück hat einen runden Zu - oder
Ablaufanschluß und drei flache Abzweige, die mittels
der Muffen 16 (Fig.8) mit den Krümmern 13 oder den
geraden 11 oder gebogenen Leitungsabschnitten 12 je
nach Bedarf zusammengesteckt werden können. Dazu
werden Dichtungen 16 verwendet.

Patentansprüche

1. Kühleranordnung bestehend aus je zwei Sammel-
kästen (5) aufweisenden, Kühlern (1, 2, 3, 4), zur
Kühlung verschiedener Fluide, deren in mindestens
einer Reihe angeordnete, die Sammelkästen (5)
verbindende Flachrohre quer zur Ventilatorachse
(V) des im Inneren der Kühleranordnung angeord-
neten Radialventilators (7) verlaufen, mit einer
Frontwand (F) und einer Rückwand (R) sowie mit
Zu - und Ablauf (Z; A) und Zu - und Ablaufleitungen
(L) für durch mindestens zwei Kühler strömendes
gleiches Fluid, die an Sammelkästen (5) ange-
schlossen sind,
dadurch gekennzeichnet, daß
der eine Zu - oder Ablauf (Z; A) an der Rückseite
und der andere Zu - oder Ablauf (Z; A) an der Front-
seite (F) angeordnet ist, wobei die Länge und der
Querschnitt der Zu - und Ablaufleitungen (L) für je-
den angeschlossenen Kühler etwa gleich ist und die
Zu - und Ablaufleitungen (L) baukastenartig zusam-
mensteckbar sind.

2. Kühleranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der eine Zu-oder Ablauf (Z; A)
in einem Eckbereich (E) der Rückwand (R) ange-
ordnet ist und der andere Zu - oder Ablauf (Z; A) im
dazu diagonalen Eckbereich (E) der Frontwand (F).

3. Kühleranordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Zu-oder Abflußlei-
tungen (L) flachen, vorzugsweise rechteckigen
Querschnitt, aufweisen und aus Krümmern (13),
Muffen (15), T - Stücken und Kreuzstücken (14) aus
Kunststoff - Spritzguss und aus geraden und/oder
gebogenen Leitungsabschnitten (11; 12) aus Alu-
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minium, beispielsweise aus Strangpressprofil, be-
stehen.

4. Kühleranordnung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Zu - oder Ablauf
(Z, A) an der Rückwand (R) zwei lange Zu - oder
Ablaufleitungen (L) zum Ein - oder Austritt zweier
Kühler (3, 4) und eine kurze Zu - oder Ablaufleitung
(L) zum dritten Kühler (2) aufweist und der Zu - oder
Ablauf (Z, A) an der Frontwand (F) eine lange Zu -
oder Ablaufleitung (L) und zwei kurze Zu - oder Ab-
laufleitungen (L) besitzt, wobei die Länge der Zu
-oder Ablaufleitungen (L) für alle drei Kühler (2, 3,
4) etwa gleich ist.

5. Kühleranordnung nach Anspruch 1, 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Zu - oder Ablauf
(Z, A) an der Rückwand (R) eine lange und eine kur-
ze Zu - oder Ablaufleitung (L) aufweist und der Zu
- oder Ablauf (Z, A) an der Frontwand (F) ebenfalls,
wobei die Länge der Zu - oder Ablaufleitungen (L)
zweier Kühler (2, 4 oder 2, 3) etwa gleich ist.
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